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I. 1. Forderungen, auch Forderungsrechte, Obligationen, obligatorische
Rechte genannt, sind, wie bereits ausgeführt (s. oben S. 64), die vermögens-
rechtlichen Anspruchsrechte. Charakteristisch ist also für sie einerseits, daß sie
dem Vermögensrecht angehören, andrerseits, daß ihr Inhalt überwiegend An-
spruchsmacht ist. In ersterer Beziehung stehn sie im Gegensatz zu den Per-
sonenrechten, in letzterer Beziehung stehn sie im Gegensatz zu den Bestimmungs-
und Vertrauensrechten.

Beispiele. I. Eine Forderung ist das Recht des Käufers auf Lieferung der ihm ver-
kauften Ware. II. Keine Forderungen sind: 1. das Recht des Ehemanns, von seiner Frau#
die Leitung des gemeinschaftlichen Hauswesens zu verlangen; denn das ist ein Personen-
recht; 2. das Recht des Rückkaufsberechtigten, den Rückkauf zu erklären; denn das ist ein
Bestimmungsrecht.
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